
Gruppenbild mit ausgezeichneten SVL’ern: Vorsitzender Meinrad Rohde (2.v.l.), die Beauftragte für den Gesundheitssport des Turnkreis Weser-
marsch, Gudrun Ahrens (2.v.r.), DLV-Ehrennadelträger Christian Eichinger und die SVL-Übungsleiter.  CP·FOTO: CHRISTIAN PFEIFF

Von unserer Mitarbeiterin
Hannelore Johannesdotter

GANSPE. Der bereits vor Tagen für den ver-
gangenen Freitagnachmittag vorherge-
sagte Starkregen ereilte auch die Ge-
meinde Berne. 45 Liter pro Quadratmeter
gingen in einer knappen Stunde auf den
Ortsteil Ganspe nieder. Kein Gully und
keine Drainage schaffte diese Wassermas-
sen. Im Handumdrehen glichen Straßen
und Gärten Seenplatten, liefen Keller voll.
Die einzigen, die ihren Spaß an der Sache
hatten, waren die Kinder.

Überhaupt keinen Spaß, dafür ganz viel
Ärger hatten die Bewohner der vier Erdge-
schoss-Wohnungen der Häuserreihe Ler-
chenstraße 8. Ihnen lief das Wasser unge-
bremst in Flur, Küche und Wohnzimmer. Be-
sonders ärgerlich war diese nasse Besche-
rung, weil alle gerade frisch renoviert, zum
Teil neue Küchen eingebaut hatten. In Minu-
tenschnelle sahen sie sich einer Flutwelle ge-
genüber, die Fußböden und Möbel rui-
nierte.

Kurz nach 15 Uhr heulten in Ganspe die Si-
renen, eilten Einsatzkräfte der Ortswehren
Warfleth und Hekeln den verzweifelt mit
dem Wasser Kämpfenden zu Hilfe. Wie spä-
ter berichtet wurde, hätten sich wahre Sturz-
bäche vom benachbarten Grundstück der

Grundschule Richtung Lerchenstraße 8 er-
gossen. Die Feuerwehr legte eine gut hun-
dert Meter lange Schlauchleitung entlang
der Straße und pumpte das Wasser direkt in
den Motzener Kanal.

Am ärgsten betroffen war die Wohnung
von Kai Scherf. „Ich hatte gerade Laminat
verlegt“, erzählt er. Das musste er nun wie-
der heraus reißen. Polster- und Holzmöbel,
auch der Computer wurden durch die Nässe
unbrauchbar. „Meine Hausratversicherung
bezahlt den Schaden nicht“, hatte Kai
Scherf bereits in Erfahrung gebracht.

Die Frage, wer für ihren Schaden auf-
kommt, bewegte auch Anja Göpel und Kim
Netzlaff im Nebenhaus. Bei ihnen waren
Flur und Arbeitszimmer durch das Wasser
in Mitleidenschaft gezogen worden. Rund
drei Zentimeter hoch stand es dort. Die neue
Einbauküche kam glücklicherweise schad-
los davon – sie steht auf Metallfüßen.

Der Ärger stand den Mietern deutlich ins
Gesicht geschrieben, als am frühen Abend
das ganze Ausmaß der Schäden sichtbar
wurde. Heide Voß, Eigentümerin der Rei-
henhäuser, klagte, dass seit langem schon
die Drainage vom nahen Schulgrundstück
nicht funktioniere. „Seit Jahren passiert
nichts“, monierte sie. Und das, obwohl das
Grundstück rund 30 Zentimeter höher an-
steigt als die Häuserreihe Lerchenstraße 8.

Land unter wurde dort nicht zum ersten Mal
gemeldet.

Allerdings muss der Vollständigkeit hal-
ber auch erwähnt werden, dass die ebenerdi-
gen Wohnungen direkt auf Bodenniveau ge-
baut wurden. Für mögliche Wassereinbrü-
che wurde nicht mit einem höheren Funda-
ment Vorsorge getroffen.

„An der Grenze zur Lerchenstraße verlau-
fen zwei Leitungen zu je 25 Zentimeter
Durchmesser“, gab der Berner Bauamtslei-
ter auf Nachfrage Auskunft. „Die Rohre ha-
ben den Anschwall gepackt“, ist er über-
zeugt. Was nicht mehr so durchlässig sei, sei
die Filterschicht. Die Verdichtung sei im Be-
reich der Containerklassen jetzt noch höher-
gradig.

Im Zuge des Schulneubaus in Ganspe sei
geplant, die Filterschicht zu erneuern. Au-
ßerdem sollen Rasenkantsteine zum Nach-
bargrundstück gesetzt werden, die Regen-
wasser auf dem Schulgrundstück festhal-
ten, berichtete Bauamtsleiter Geers. Sollten
die geschädigten Mieter der Lerchenstraße
8 nachweisen können, dass ihre Schäden ur-
sächlich auf das Schulgrundstück zurück zu
führen seien, werde eine Versicherung ein-
treten. Allerdings, so Geers weiter, müsse
zunächst geklärt werden, welche: „Denn
noch gehört das Grundstück der Stedinger
GmbH.“

Rund drei Zentimeter hoch, wie Kim Netzlaff hier zeigt, hat das Wasser in seinem Arbeitszim-
mer gestanden.  HJ

Nur mit starken Pumpen konnten die Ortsfeuerwehren Warfleth und Hekeln der Wassermassen Herr werden, die am Freitagnachmittag vom Him-
mel strömten und so manches überfluteten.  HJ·FOTOS (3): HANNELORE JOHANNESDOTTER

Anja Göpel hat das noch abends in der Fuß-
mattenaussparung an der Haustür zusam-
men laufende Wasser mit dem Staubsauger
abgesaugt.  HJ

Von unserem Mitarbeiter
Christian Pfeiff

LEMWERDER. Gleich doppelten Grund zur
Freude hatten Vorstand und Übungsleiter
des Sportverein Lemwerder (SVL) am ver-
gangenen Wochenende, galt es doch im Rah-
men eines gemütlichen Beisammenseins im
Café am See einmal mehr, verdiente Mitglie-
der auszuzeichnen.

Aus diesem Anlass gesellte sich auch die
Beauftragte für den Gesundheitssport des
Turnkreises Wesermarsch, Gudrun Ahrens,
zu der sportlichen Runde, um den verdien-
ten Übungsleitern im Bereich des Gesund-
heits- und Rehasports die erworbenen Quali-
fikationen mit Glückwünschen und den da-
zugehörigen Urkunden zu zertifizieren.

So erwarben oder verlängerten Anke Ei-
chinger, Margrit Uhlhorn, Sabine und Erika
Lekat, Kirsten-Britta Evers, Maike Giesa
und Horst Schulze die erforderlichen
Übungsleiterqualifikationen, um das Ge-
sundheitssportangebot des SVL in den Berei-
chen des ambulanten Herzsports, Wasser-
gymnastik, Entspannungsgymnastik,
Nordic Fit, Wirbelsäulensport sowie Bewe-
gungstraining und Rehasport für Kinder
und Erwachsene zu festigen beziehungs-
weise auszubauen.

Von dem engagierten Einsatz seiner
Übungsleiter profitiert auch der Verein: So
darf sich der SVL nicht nur mit dem vom
Deutschen Turnerbund (DTB) verliehenen
„Pluspunkt Gesundheit“, sondern auch mit
dem vom Deutschen olympischen Sport-

bund (DOSB) in Zusammenarbeit mit der
Bundesärztekammer verliehenen „Sport
pro Gesundheit“-Zertifikat schmücken.
Beide Qualitätssiegel werden an Sportver-
eine verliehen, deren Angebote besonders
qualifizierten Gesundheitssport beinhalten.

In diesem Bereich zählt der SVL mit insge-
samt zwölf Gesundheitssportarten zu den
größten Anbietern der Region, wie der
zweite Vorsitzende Helmut Matthias Eichin-
ger nicht ohne Stolz erwähnt. Und Gattin
Anke ergänzt zudem einen wichtigen
Aspekt für potenzielle Interessenten: „Die
Teilnahme an diesen Angeboten wird von
den Krankenkassen gefördert und kann
auch per Rezept durch den Haus- oder Fach-
arzt verordnet werden.“

Doch nicht nur die verdienten Gesund-
heitssport-Übungsleiter, auch der derzei-
tige niedersächsische Landesrekordinhaber
über eine halbe Marathonstrecke, Christian
Eichinger, konnte seiner beachtlichen sport-
lichen Trophäensammlung ein weiteres
Schmuckstück hinzufügen, schaffte es der
17jährige SVL-Athlet mit seiner Leistung
über 10 Kilometer Straße doch in die Top 30
der nationalen Bestenliste des Deutschen
Leichtathletikverbands (DLV). Somit ge-
bührte dem Läufer die durch seinen Trainer
und sportlichen Mentor Karl Spieler verlie-
hene DLV-Bestennadel „als Anerkennung
und Ansporn für die Zukunft“. Für Eichin-
ger ist dies bereits die zweite Auszeichnung
dieser Art, nachdem auch schon die Mann-
schaftsleistung der SVL-Läufer in der DLV-
Bestenliste rangierte.

BERNE·ELSFLETH (MAS). Dunkle, von hefti-
gen Böen getriebene Wolkenfetzen, zu-
ckende Blitze, lautstarker Donner, erste di-
cken Regentropfen: So kündigte sich am
Freitagnachmittag ein Gewitter an, das
seine Spuren in der südlichen Wesermarsch
hinterließ. Insbesondere in Elsfleth, aber
auch in Berne konnte die Regenwasserkana-
lisation die vom zeitweise tiefschwarzen
Himmel stürzenden Wassermassen nicht fas-
sen. Die Folge: überflutete Straßenzüge und
voll gelaufene Keller.

In Elsfleth standen nach Feuerwehranga-
ben die Peterstraße und Hafenstraße bis
über die Bürgersteine hinaus unter Wasser.
Gegen 15.30 Uhr ging dort nichts mehr, so
dass ein Teil der Peterstraße sicherheitshal-
ber gesperrt wurde. In Berne wurde die Feu-
erwehr gegen 15 Uhr zur Hilfe gerufen. Be-
sonders an der Lerchenstraße in Ganspe
standen einige Straßenabschnitte, diverse
Keller und sogar einige Erdgeschosswoh-
nungen unter Wasser.

Mittels Pumpen beförderten die Wehren
aus Hekeln und Warfleth sowie später aus
Berne überschüssiges Wasser direkt in ei-
nen Siel. Um ein schnelleres Abfließen des
Wassers aus den Kellern zu gewährleisten,
wurden die sehr hohen Wasserstände in den
Entwässerungsgräben ebenfalls durch den
Einsatz von Pumpen gesenkt. Zeitweise wa-
ren bis zu 35 Feuerwehrleute mit bis zu
sechs Fahrzeugen im Einsatz.

NichtzumerstenMal Landunter
Starkregen setzt Erdgeschosswohnungen in der Lerchenstraße 8 unter Wasser

Doppelte Ehrung für den
Sportverein Lemwerder

Auszeichnung für Laufsport-As und Gesundheitssport-Übungsleiter

Wasser pumpen
ohne Ende
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